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Liebe Leserin,  
lieber Leser,

Jürgen Klingler
CNC-Anwenderberatung Region Südwest
Sinumerik User Support

die Messe AMB – Internationale Ausstellung für Metallbearbeitung – gehört zu den 

 wichtigsten Branchenmessen. Auch 2014 ist Siemens mit einem Stand in Stuttgart 

vertreten. Baden-Württemberg gilt als eine der führenden Regionen der Werkzeug-

maschinenbranche. Fleiß und Sparsamkeit sind schwäbische Tugenden. Aber auch 

der Drang sich permanent weiterzubilden ist in der Kernregion des Werkzeugmaschinen-

baus von zentraler Bedeutung. Deshalb präsentiert sich Siemens auf der AMB auch als 

Partner für die CNC-Ausbildung und zeigt ein umfangreiches Lösungsspektrum – von 

der PC-basierten Trainingssoftware SinuTrain über professionelle Ausbildungsunter-

lagen bis hin zu Didaktik-Konzepten. Darüber hinaus unterstützt Siemens die dies-

jährige Deutsche Meisterschaft im CNC-Drehen und Fräsen. Diese Meisterschaft ist 

die Vorentscheidung und somit das Sprungbrett für die WorldSkills 2015 in Sao Paulo. 

Wenn Sie diesen Wettbewerb miterleben wollen, so besuchen Sie den Stand der 

 VDW-Nachwuchsstiftung. Wie Sie sehen, bietet die AMB viel Interessantes rund um 

die CNC-Ausbildung, aber auch einen Einblick in die technologischen Weiterent-

wicklungen unserer Sinumerik CNC-Systeme.

Ich würde mich also freuen, Sie auf unserem AMB-Messestand in Halle 4 begrüßen 

zu dürfen. Unser Sinumerik User Support Team steht Ihnen für Fachgespräche rund 

um die Anwendung der Sinumerik gerne zur Verfügung.
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Qualifizierter Facharbeiternachwuchs händeringend gesucht! 
Doch woher nehmen? Um Schulabgänger für die 
metallzerspanende Industrie zu begeistern, muss die 
Ausbildung an CNC-Werkzeugmaschinen stattfinden und 
vor allem didaktisch gut aufbereitet sein.

Komplettlösungen für die Ausbildung

Das Ganze im Blick

CNC4YOU 2/2014 | Trends in der CNC-Ausbildung
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Es könnten viel mehr Werkzeugmaschinen im Ein-
satz sein. Investitionen in neue CNC-Werkzeug-
maschinen können aber nicht getätigt werden, 

weil es an gut ausgebildeten Fachkräften fehlt, denn 
der viel beschworene Facharbeitermangel ist längst 
ein ernstes Problem. Der Verband Deutscher Maschi-
nen- und Anlagenbau e. V. (VDMA) hat branchenspe-
zifische Zahlen der Bundesagentur für Arbeit ausge-
wertet: Für die meisten betrachteten Maschinenbau-
Berufsgruppen gibt es mehr Ausbildungsplätze als 
Bewerber. Um das zu ändern, muss die Facharbeiter-
ausbildung für Schulabgänger attraktiver werden.

CNC und mehr 

Dabei reicht es oft nicht mehr aus, nur eine Werk-
zeugmaschine in die Ausbildungsstätte zu bringen. 
Komplette Systemlösungen sind gefragt, die alles 
umfassen, was man für eine gute CNC-Ausbildung 
braucht: Video-Tutorials, welche die Bearbeitung und 
die Programmierung zeigen, didaktisch aufbereitetes 
Lehrmaterial, schließlich die Maschine selbst mit 
 Kamera und Monitor für anschaulichen Unterricht. 

Und es geht schon lange nicht mehr nur um CNC-
Ausbildung allein. Zu einer kompletten Ausbildung 
gehört die Automatisierungstechnik mit ihren Robo-
tern und Automatisierungssysteme wie Be- und Ent-
ladevorrichtungen für Werkstücke oder Rohmaterial. 
Die erlernte Handlungskompetenz muss das große 
Ganze umfassen. Die komplexen Prozesse, etwa die 
Umsetzung einer Idee über die Zeichnung bis hin zur 
Fertigung und Integration aller Fertigungsprozesse 
in das IT-System des jeweiligen Betriebes, werden die 
Ausbildung der Zukunft prägen. 

Siemens entwickelt deshalb zusammen mit Maschi-
nenherstellern und Didaktik-Anbietern ganzheitliche 
Lösungen und schnürt Pakete für die Ausbildung, die 
von der Schutzausrüstung der Bediener über die Ma-
schine und das Lehrmaterial bis hin zum Roboter rei-
chen. In enger Zusammenarbeit mit Didaktik-Anbie-
tern lassen sich komplette Klassenraumausrüstungen 
und Einrichtungen für die CNC-Ausbildung bestellen. 
So kann die Anforderung der Industrie an die Fach-
arbeiter von morgen schon heute umgesetzt werden.

Individuelle Trainingskonzepte

Siemens bietet Trainingskonzepte für alle Steue-
rungstypen – ob Sinumerik 808D, Sinumerik 828D 
oder Sinumerik 840D sl mit Sinumerik Operate. Diese 
bestehen aus Trainingsunterlagen, Video-Tutorials 
und Web-based-Trainings. Ob Einstieg in die CNC-
Technik oder High-End-Anwendung: Die Unterlagen 
und Medien sind perfekt auf die jeweilige Steuerung 
und Anforderung ausgerichtet und gehen in das Ge-
samtausbildungskonzept des Partners mit ein. Der 
Lerner folg ist damit so gut wie sicher. Zudem ist 
Siemens als  Global Player rund um die Welt präsent 
und kann die Partner in Sachen Ausbildung jederzeit 
unterstützen.

Neben diesen Lösungen für die Ausbildung ge-
meinsam mit Partnern bietet Siemens noch mehr: 
Über die Werner-von-Siemens-Berufsschule und die 
Siemens Technik Akademie (STA) in Berlin werden 
Zertifizierungsprogramme für Berufsschulen und Uni-
versitäten weltweit angeboten. In diesen Program-
men werden die Professoren und Lehrer im Bereich 
Handlungskompetenz geschult – ein zentraler Bau-
stein im dualen System.

Mechatronik-Zertifizierungsprogramm

Im Siemens Mechatronic Systems Certification Pro-
gram (SMSCP) schulen Lehrer der STA Lehrer der welt-
weiten Partnerschulen in der Lehrmethodik und zei-
gen, wie sie diese im Mechatronikunterricht nutzen 
können. Nachdem die Partner das „Train-the-Trainer“- 
Programm erfolgreich durchlaufen haben, implemen-

tieren sie das Mechatronik-Zertifizierungsprogramm 
an ihrer Heimatschule. Sie vermitteln ihren Studenten 
system- und prozessorientiertes Denken und tech-
nisches Wissen in Sachen Mechatronik und schulen 
die Handlungskompetenz der künftigen Ingenieure. 
Zudem können die Schüler und Studenten ein von der 
STA entwickeltes, anerkanntes Zertifikat mit Indust-
rie-Standard erlangen ‒ ein wichtiger Baustein der 
Qualifikation eines jeden einzelnen. Egal also, wel-
chen Ausbildungsweg die angehenden Fachkräfte 
gehen: Siemens unterstützt sie dabei. 

Siemens begleitet angehende Fachkräfte umfassend durch die 
Ausbildung

INFO UND KONTAKT

siemens.de/cnc4you
engels.karl-heinz@siemens.com

Trends in der CNC-Ausbildung | CNC4YOU 2/2014

Si
em

en
s 

A
G

http://www.siemens.de/cnc4you


6

CAD/CAM kapiert – 
im Rennen 
gepunktet!

HBZ Münster: Erfolgreiche Zusammenarbeit mit KvG-Gymnasium

Formel 1 in der Schule“ ist ein welt-
weit ausgetragener Wettbewerb. 
Wie in der „richtigen“ Formel 1 

prägt ein strenges Reglement die Kon-
struktion der Wagen – und natürlich 
auch die regionalen, nationalen und 
 internationalen Meisterschaften. Das 
Kardinal-von-Galen-Gymnasium (KvG) 
beteiligt sich daran seit einigen Jahren 
im Rahmen eines Projektkurses mit 
zwei Wochenstunden. Dabei entwi-
ckeln und bauen die Schüler des jewei-
ligen Jahrgangs regelkonforme Wagen 

– samt Projektablauf sowie Kosten- und 
Zeitplan.

Eine Analyse der Schwachpunkte der 
Vorjahres-Rennwagen zeigte: Konstruk-
tive Verbesserungen sind vor allem bei 
den Rädern nötig. Die wurden bisher 
zugekauft, nun aber selbst entwickelt. 
Außerdem musste die Umsetzung der 
CAD-Entwürfe in Teileprogramme ver-
bessert werden. Für beides zapfte man 
das Wissen erfahrener Fertigungsex-
perten an: Der Schulungspartner der 
CNC-Werkstatt im „Handwerkskammer 
Bildungszentrum Münster“ (HBZ) ist 
Siemens. 

Türöffner zu Industriekontakten

Der Ansprechpartner des HBZ bei 
Siemens, Klaus Schemken, erläuterte 
den Schülern, wie man von den im 
CAD-System angelegten Konstruktions-
daten zu den Werkzeugbewegungen    
z. B. einer Fräsmaschine kommt. Aus-
gehend vom einfachsten Fall, bei dem 
per DXF-Datei eine grundlegende 
 Kontur auf die CNC übertragen wird, 
ent wickelte Klaus Schemken vor den 
 Schülern das grundlegende Prinzip 
einer durchgängigen CAD-CAM-Kette. 
Peter Claußnitzer, CAD-CAM-Experte 
der Firma Alphacam, vermittelte den 
Schülern dann die konkrete Anwen-
dung der Prozesskette unter NX-CAM 
und Teamcenter – vom 3D-Design in 
Solid Edge bis hin zum geprüften Teile-
programm für Sinumerik-CNCs. „Hier 
gab es auch Tipps, wie man schon bei 
der Konstruktion für effiziente Ferti-
gung und hohe Komponentenqualität 
sorgen kann,  z. B. welche Kantenver-
läufe man unbedingt verrunden sollte – 
und wie stark“, erinnert sich Betreu-
ungslehrer Roland Kesselmann. 
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Rennwagen! Im CAD-System entworfen, im virtuellen 
Windkanal optimiert, auf Präzisionsdrehmaschinen 
gefertigte Räder, und das alles mit einer durchgängigen 
Prozesskette: Die Schüler des KvG-Gymnasiums Münster 
ließen nichts aus, um ihren Platz bei „Formel 1 in der 
Schule“ zu verbessern. An das nötige Know-how kamen 
sie über den Sinumerik-Schulungspartner HBZ Münster –    
und dessen Kontakte in die Fertigungsindustrie. 

CNC4YOU 2/2014 | Ausbildung
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Kniffliges Design trotz 
virtuellem Windkanal 

So vorbereitet gingen die Schüler an 
das Re-Design ihrer Modellfahrzeuge. 
Die Autos, die mindestens 54 Gramm 
wiegen müssen, werden vom Rückstoß 
angestochener CO2-Patronen vorwärts-
katapultiert und rasen entlang einer 
Drahtführung ins Ziel. Die Aerodynamik 
ihrer Modelle konnten die Schüler im 
virtuellen Windkanal des CAD-Systems 
optimieren. Knifflig dabei war, den bra-
chialen Vorschub der vollen und das re-
lativ hohe Gewicht der leeren Gaspa-
trone unter einen Hut zu bringen. Sonst 
schleift in der Startphase der Frontspoi-
ler und in der Auslaufphase das Heck 
am Boden.

Ausrüstungspartner des HBZ 
ermöglicht präzisionsgedrehte 
Leichtbau-Räder 

Die Grundelemente der Karosserie 
wurden auf der CNC-Fräsmaschine ei- 
ner Partner-Werkstatt vorbereitet. Den 
größten Beitrag zur Gewichtseinspa-
rung leisteten die Räder. Hier setzte 
das KvG-Team auf eine Ultraleicht-
konstruktion aus sehr dünnwandigen 
Kunststoffdrehteilen. Dank einer Aus-
rüstungspartnerschaft mit dem Dreh-
maschinenhersteller Spinner verfügt 
das HBZ Münster über geeignete Präzi-
sionsdrehmaschinen, auf denen die 
Räder gefertigt wurden: eine MVC 610 H 
mit Sinumerik 840D sl, sowie eine 
TC600-53 SMCY mit einer Sinumerik 
840D sl unter Sinumerik Operate.

Die Sinumerik CNCs sind über SinuTrain- 
vernetzte Arbeitsplätze in eine durch-

gängige CAD-CAM-Prozesskette (NX) 
eingebunden. Die im HBT verwendete 
SinuTrain-Installation 6.3 Edition 2 kann 
dabei für CNCs mit Softwareständen 
bis 4.4 genutzt werden. Maschinen-
anpassungen für die Spinner-Drehma-
schinen gibt es bei „Sinupedia“ zum 
 Herunterladen – wie übrigens die Ma-
schinendaten aller im HBZ Münster 
 installierten Werkzeugmaschinen.

 Das Ergebnis: Selbst in den Phasen 
maximaler Beschleunigung und Ge-
schwindigkeit laufen die Räder richtig 
gut rund – kein Flattern oder Rattern!

Deutlich verbesserte Fahrzeuge 
punkten bei Landesmeisterschaft

Betreuungslehrer Roland Kesselmann 
würdigt die Leistungen seines diesjäh-
rigen KvG-Teams: „Wir haben uns trotz 
starker Konkurrenz von einem der hin-
teren Ränge auf Platz 4 vorgekämpft. 
Schon das ist eine großartige Leistung. 
Vor allem aber hat dieser Erfolg den 
Schülern gezeigt, um wie viel weiter 
man mit einem professionellen und in-
genieurmäßigen Vorgehen kommt.“ So 
sahen das übrigens auch die Juroren 
der „Junior-Ingenieur-Akademie“ der 
Telekom-Stiftung: Sie unterstützen den 
professionellen Ansatz des KvG-Teams 
mit einem Förderpreis in Höhe von 
10.000 Euro. 

INFO UND KONTAKT

siemens.de/cnc4you
klaus.schemken@siemens.com

Eine Ultraleicht-
konstruktion der Räder 
trug entscheidend zur 

Gewichtsreduktion bei. 
Gefertigt wurden die 
Räder auf Sinumerik-

gesteuerten Präzisions-
drehmaschinen des 

HBZ-Ausrüstungspartners 
Spinner

Sie alle ließen sich von der Begeisterung 
der Jugendlichen anstecken und lieferten 
wichtiges Know-how zu CNC- und 
Fertigungstechnik und Prozesskette: 
Mitarbeiter des HBZ Münster und der 
Firmen Spinner, Alphacam und Siemens 

Formel 1 in der Schule – das wertvollste 
Sponsoring ist nicht die verkaufte 
Werbefläche, sondern das von Fertigungs-
profis beigesteuerte Know-how zu 
3D-Konstruktion und CAD-CAM-Kette
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Die besten Lehrmeister sind die, die sich 

ständig am praktischen Bedarf orien-

tieren. Getreu diesem Motto geben die 

selbstständigen Lohnfertiger und bei 

Siemens ausgebildeten CNC-Trainer 

Guido Heinze, Arnd Görtz und Manuel 

Sinzia ihr Wissen regelmäßig weiter. 

Standort der Programmier-Schulungen 

ist das Spinner Technologie- und Vorführ-

zentrum bei der hessischen Firma Siniza.

Komplexe Werkzeugmaschinen erhöhen die 
 Produktivität in Fertigungsbetrieben nur dann, 
wenn sie von qualifizierten Mitarbeitern pro-

grammiert werden, die wissen, worauf es bei der je-
weiligen Maschine ankommt. Der Sauerlacher Werk-
zeugmaschinenhersteller Spinner richtet dafür in 
verschiedensten Vertriebsregionen innovative Vor-
führzentren ein. 

So hat beispielsweise Bernhard Glassl, Geschäfts-
führer der verantwortlichen Spinner-Vertretung BG 
Werkzeugmaschinen, im hessischen Flieden eine von 
der Firma Siniza Zerspanungstechnik zur Verfügung 
gestellte Halle mit modernen Maschinen ausgestat-
tet. Neben diversen Drehzentren zählt insbesondere 

Programmierungshilfe in hessischem Spinner Technologie- und Vorführzentrum 

CNC-Trainer  
mit Praxiswissen 

Das Ergebnis einer erfolgreichen Fünfachsschulung: Die programmierten 
Werkstücke werden auf den Spinner-Bearbeitungszentren des hessischen 
Technologie- und Vorführzentrums gefertigt
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das moderne 5-achsige Fräszentrum U5-1520 zu 
den Highlights des hessischen Vorführzentrums. Ge-
steuert werden alle Maschinen von hochwertigen 
 Sinumerik CNCs des europäischen Marktführers 
Siemens. In Flieden können Fertigungsprofis die Be-
arbeitungszentren von Spinner unter Span erleben 
und optional sogar Werkstücke für den eigenen Be-
darf programmieren und fertigen lassen. Diese Auf-
gabe übernehmen mit den erfahrenen Zerspanungs-
spezialisten Guido Heinze und Arnd Görtz zwei zer-
tifizierte Sinumerik CNC-Trainer, die zusätzlich über 
eine Train-the-Trainer-Lizenz verfügen. 

Als zentrale Benutzeroberfläche setzen die beiden 
Coachs auf Sinumerik Operate, die in Verbindung mit 
der Kompaktsteuerung Sinumerik 828D und der 
High-End-CNC Sinumerik 840D sl verwendet wird. 
Letztere ist unter anderem im Spinner-5-Achs-Zen-
trum U5-1520 eingesetzt, von dem insbesondere 
5-Achs-Spezialist Arnd Görtz überzeugt ist: „Ich habe 
bereits mit zahlreichen 5-Achs-Fräszentren und un-
terschiedlichen CNCs gearbeitet. Daher weiß ich, 
dass die Sinumerik 840D sl gesteuerte Spinner U5 in 
puncto Leistungsfähigkeit und Präzision mit anderen 
namhaften, aber deutlich teureren Marken ohne wei-
teres mithalten kann.“

Arnd Görtz fertigt regelmäßig für eigene Kunden, 
aber auch im „Trainer-Auftrag“ komplexe Impeller aus 
Aluminium mit einer Maßhaltigkeit von unter 5 µm. 
Entscheidend für die hohe Genauigkeit und Produk-
tivität der U5 sind die mechanische Präzision der 
 Maschine ebenso wie die Topsteuerung Sinumerik 
840D sl. „Außerdem hilft die Tatsache, dass dank der 
simultanen Fünfachsigkeit die Bauteile nicht umge-
spannt werden müssen“, ergänzt Görtz. „So entfal-
len un produktive Nebenzeiten, und ich kann um bis 
zu 70 % schneller fertigen als mit 3-Achs-Maschinen.“

Faustregel fürs Programmieren

Produktivitätssteigerungen dieser Kategorie lassen 
sich allerdings nur erzielen, wenn der Programmierer 
die wichtigen Tricks und Kniffe kennt. Die Fliedener 
Trainer helfen gerne dabei und zeigen sich von der 
Bedien- und Programmierstruktur der im Windows-
Stil aufgebauten Benutzeroberfläche Sinumerik 
Operate überzeugt. Zum Programmieren und Ein-
richten der Werkstücke werden primär die grafisch 
animierte Schrittkettenprogrammierung ShopMill 
und die mit Zyklen unterstützte G-Code-Program-
mierung programGuide verwendet. 

Wann welcher Modus sinnvoll ist, erklärt Guido 
Heinze mit einer Faustregel: „Einzelteile und Klein-
serien programmiere ich meistens mit ShopMill oder 
einem guten CAD/CAM-System.“ Damit ist Heinze bei 
der Programmerstellung besonders schnell. Geht es 
in die Großserie, ist Programmoptimierung im kleins-
ten Detail gefragt. Der Sinumerik programGuide ist 
hierfür die beste Lösung. „Auch in diesem Modus ste-
hen viele komfortable Zyklen zur Verfügung“, erläu-
tert Manuel Sinzia.

Treiben Freiformflächen die Komplexität der Bau-
teil-Programmierung in die Höhe, macht der Einsatz 
der G-Code-Sprache keinen Sinn mehr. Dann greift 
Arnd Görtz auf moderne CAD/CAM-Systeme zu. Laut 
dem 5-Achs-Profi hat Siemens NX in der Branche 
einen hohen Stellenwert und bietet sich im Zusam-
menspiel mit den Sinumerik CNCs an. „Ich habe die 
Er fahrung gemacht, dass der Postprozessor von 
Siemens NX sehr gut auf die Sinumerik CNC einge-
stellt ist und diese dadurch nahezu perfekt zusam-
menspielen.“ Damit der Umgang mit dem CAD/CAM-
System für Lohnfertiger nicht zum Problem wird, 
 bietet Arnd Görtz in dem Fliedener Technologie- 
 und Vorführzentrum auch hierfür Schulungen an. 

INFO UND KONTAKT

siemens.de/cnc4you
alois.penzkofer@siemens.com

ShopMill vs. progamGuide

Je nach Einsatz der Werkzeugmaschinen sind die Anforderungen 
an die Bedienung der Steuerung sehr unterschiedlich. In der 
Großserienfertigung wird  eher weniger an der Maschine direkt 
programmiert. Wird die Losgröße aber kleiner, macht es Sinn an 
der CNC direkt das Programm einzugeben. Sinumerik Operate ist 
auf all diese Anforderungen perfekt eingestellt und bietet dem 
Anwender die Möglichkeit, Programme sowohl mit graphischer 
Unterstützung als auch im G-Code zu erstellen.

TECHNIK IM DETAIL

Direkt an der
Maschine

Arbeits-
vorbereitung,

CAD/CAM
DIN/ISO
G-Code

programGuide, 
G-Code, 

DIN/ISO, Zyklen

Grafische
Programmierung, 

ShopMill/
ShopTurn

Bei beiden Varianten steht dem Programmierer die volle Funk tio-
nalität, inklusive aller Bearbeitungs- und Messzyklen, zur Ver -
fügung und können bei Bedarf auch gemischt benutzt werden.
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Die Ausbildungsstätten der Siemens-Partner 
decken das gesamte Spektrum von der klas-
sischen Weiterbildung bis hin zu Umschu-

lungsmaßnahmen ab. Ihre Bedeutung steigt, weil 
nur über Ausbildung dem Fachkräftemangel nach-
haltig entgegengewirkt werden kann. Das realitäts- 
und praxisnahe Schulen neuester Technologien ist 
dabei der zentrale Anspruch. Dafür sorgen jährliche 
Weiterbildungsmaßnahmen und zusätzliche Aktio-
nen wie etwa Technologie-Workshops von Siemens. 
Die Themen reichen von der Hartbearbeitung bis 
zur Prozesskette, immer im Zusammenspiel mit 
Siemens und der Ausbildungsstätte.

Ausbilderworkshop 2014 in Bad Griesbach

Ergänzend zu den lokalen Vor-Ort-Aktionen lädt 
Siemens seine Partner einmal im Jahr zu einem Aus-

bilderworkshop ein. Der Ausbilderworkshop 2014 
fand in Bad Griesbach in der Nähe von Passau statt. 
Es war bereits das siebte Treffen dieser Art. „Die Ver-
anstaltung sei wie ein Treffen unter Freunden“, resü-
mierte ein Teilnehmer, der bereits das siebte Mal 
dabei war. Die Partner aus Deutschland, Tschechien 
und Österreich wurden bei dem Treffen von ihren 
Siemens-Ansprechpartnern begleitet, die sie vor Ort 
in ihren Betrieben betreuen.

Das Treffen informiert über aktuelle und kom-
mende Neuerungen wie zum Beispiel neue Pro-
dukte, technologische Weiterentwicklungen oder 
neue Ausbildungsunterlagen. Des Weiteren stellen 
die Partner sich und ihre Ausbildungsmethoden vor, 
diskutieren über Erfahrungen und Herausforderun-
gen. Kurzum: Die drei Workshop-Tage sind die per-
fekte Gelegenheit, um sich über Ausbildungsthe-
men rund um die Sinumerik zu informieren. 

Treffen mit Tradition
Ausbildung und Ausbildungspartner haben bei Siemens eine lange Tradition. Allein 
in Deutschland gibt es über 50 Siemens-Ausbildungspartner, die Lehrlinge an einer 
Sinumerik schulen. Partner sind beispielsweise Einrichtungen wie Handwerks- 
kammern und Berufsförderungswerke, die in der Erwachsenenbildung tätig sind. 
Jetzt haben sich Siemens und die Partner zum jährlichen Workshop getroffen.

Ausbilderworkshop von Siemens

CNC4YOU 2/2014 
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Kennen sich lange und gut: Die Teilnehmer des diesjährigen Ausbilderworkshops in Bad Griesbach brachten sich bei Fortbildungsthemen 
rund um die Sinumerik auf den neuesten Stand und lernten die Ausbildung im österreichischen WIFI-Institut kennen

Ausbildung in Österreich

In diesem Jahr stand Österreich im Mittelpunkt der 
Veranstaltung. Am Morgen des zweiten Tages bra-
chen alle Teilnehmer auf, um die Ausbildung und 
Ausbildungs-Methoden in unserem Nachbarland aus 
erster Hand kennen zu lernen. Ziel der Fahrt: das 
Wirtschaftsförderungs-Institut (WIFI) Oberöster-
reich in Linz. Das WIFI ist das größte und modernste 
seiner Art in Österreich.

Von Sprachkursen über Schweiss-Technik-Lehr-
gänge bis hin zur 5-Achs-Simultan-CNC-Ausbildung 
wird hier alles angeboten. Gastgeber und Ausbil-
dungsleiter der CNC-Technik Erich Döberl stellte sei-
nen Fachkollegen die einzelnen Bereiche vor. Unter-
richtsunterlagen und deren praktische Umsetzung 
im Bereich CNC – auch in Kombination mit Automa-
tisierungstechnik – stießen bei allen Ausbildern auf 
großes Interesse.

Der Maschinenpark im WIFI beeindruckte ebenso 
sehr wie die Umsetzung des Ausbildungsstoffes. An-
gefangen von der Grundlagenausbildung, in der 
auch die steuerungsidentische Software SinuTrain 
im Klassenraum eingesetzt wird, über Standard-
CNC-Maschinen, bis hin zur CAD-CAM-Anwendung 
mit 5-Achs-Simultan-Bearbeitung wird in Linz alles 
trainiert. Die gesamte Prozesskette in einer Werk-
statt, von der Idee bis zum Werkstück, wird dort pra-
xisnah abgebildet. Diese zielgenaue und umfas-
sende Ausbildung bringt die qualifizierten Fachar-
beiter hervor, die die Industrie dringend benötigt.

Auch Robotertechnik für automatisierte Lösungen 
findet sich im WIFI. Dabei stehen mehrere Roboter-
typen für die praxisnahe Ausbildung zur Verfügung. 
Denn eines ist sicher: Die Automatisierungs- und die 
CNC-Technik rücken künftig immer enger zusam-
men. Ein Beleg: Siemens hat in Zusammenarbeit 
mit der Firma KUKA die Möglichkeit geschaffen, an 
eine CNC-Maschine angebundene Roboter über 
Sinumerik zu steuern.

Ausblick auf 2015

Bei einem gemeinsamen Abendessen wurden noch 
lange angeregte Gespräche darüber geführt, wie 
Ausbildung in den verschiedenen Regionen mit un-
terschiedlichen Maßnahmen betrieben wird. Bei der 
späten Ankunft in Bad Griesbach hatten alle Ausbil-
der viele neue Informationen und Anregungen erhal-
ten. Viele Teilnehmer freuen sich bereits auf den 
Siemens Ausbilder-Workshop 2015 – und weitere 
Neuigkeiten rund um Sinumerik und das Thema Aus-
bildung.

INFO UND KONTAKT

siemens.de/cnc4you
engels.karl-heinz@siemens.com
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Die Auszubildenden im Metall-
bereich der „Niko“ genannten 
 Nikolauspflege sehen schlechter 

als die meisten anderen Lehrlinge in 
Deutschland. Das hindert sie jedoch 
nicht daran, Metallbearbeitungsprofis 
zu werden. Denn im BBW Stuttgart ler-
nen die  Jugendlichen den Umgang mit 
Metall, ebenso den mit modernen CNC-
Werkzeugmaschinen. „Natürlich gibt es 
bei uns besondere Herausforderungen“, 
 erklärt Metall-Bereichsleiter Herbert 
Greschner. „Aber das hängt nur zum 
Teil von der Art und Intensität der Seh-
behinderung ab. Primär ist der Einsatz-
wille der einzelnen Personen entschei-
dend.“ 

Ein gutes Beispiel ist Albert Moser, 
der nur ein Auge nutzen kann und auf 
diesem auch nur etwa 10 % Sehkraft 
hat. Er hat vor gut 25 Jahren bei Niko 
eine Ausbildung zum Zerspanungs-
mechaniker begonnen und inzwi schen 
auch eine Weiterbildung zum Indus-
triemeister an der IHK Stuttgart absol-
viert. Heute ist er Ausbilder bei der 
Niko und gibt sein Wissen und seine 
 Erfahrung an alle aktuell 24 Auszu-
bildenden des Metallbereichs weiter.

Für eine erfolgreiche Entwicklung der 
sehbehinderten Azubis und die Chance, 
am Arbeitsmarkt zum Zug zu kommen, 
ist es entscheidend, die Lehre mög-

lichst nah am tatsächlichen Bedarf der 
Industrie zu orientieren. Deshalb legt 
Albert Moser großen Wert darauf, sei- 
ne angehenden Zerspanungsmechani-
ker auf der CNC zu schulen, die in der 
Indus trie am häufigsten eingesetzt wird 
– die Sinumerik von Siemens. Dement-
sprechend steht in der Lehrwerkstatt 
unter anderem das mit einer Sinumerik 
840D sl ausgestattete Drehzentrum 
TC 600 MCY von Spinner. 

Programmieren üben und virtuell 
zerspanen

Darüber hinaus freut sich der Zerspa-
nungs-Meister über die Schulungssoft-
ware SinuTrain, die auf zwei separaten 
PCs installiert ist. „An den Computer-
bildschirmen können unsere Lehrlinge 
Programme schreiben, ohne die Maschi-
nen zu blockieren“, bekräftigt Moser 
und ergänzt: „Außerdem lassen sich 
 Größe und Farbe der Darstellung ein-
fach einstellen. Das ist gerade für seh-
behinderte Azubis eine tolle Sache.“ 

Mit SinuTrain steht auf den PCs die 
modernste Sinumerik-Benutzeroberflä-
che zur Verfügung. Diese hält verschie-
dene Programmiermodi bereit, von de- 
nen in der Ausbildung bei der Niko vor 
allem die grafisch unterstützte Pro-

grammiersoftware ShopTurn (Drehen) 
und ShopMill (Fräsen) zum Einsatz 
kommt. Gelehrt wird darüber hinaus 
der Umgang mit der zyklengestützten 
DIN-Programmierung programGuide. 

Insbesondere bei ShopTurn/ShopMill 
ist die Menüführung intuitiv aufgebaut. 
Somit können die Niko-Metaller bereits 
nach kurzer Schulungszeit funktionsfä-
hige Programme erstellen. Mit der inte-
grierten Simulation zerspanen sie an-
schließend das Werkstück virtuell und 
können etwaige Fehler selbstständig 
korrigieren. 

Praxis erleben

Damit die sehbehinderten Azubis ihr 
Handwerk in der Praxis erleben, koope-
riert die Nikolauspflege derzeit mit 
knapp 20 Fachbetrieben. Albert Moser 
dazu: „Die Unternehmen stellen uns 
Prak tikumsplätze zur Verfügung und 
erteilen verschiedene Zerspanungs-
Aufträge, die unsere Azubis fertigen 
können.“ So wurden z. B. diverse Rad-
muttern gedreht, die Studenten der Du-
alen Hochschule Baden-Württemberg 
Stuttgart für hochleistungsfähige Wett-
bewerb-Karts benötigten.

Bedeutendste Partnerfirma des Niko-
Metallausbildungszentrums ist die OKIN 
GmbH – ein Integrationsunternehmen, 

Sinumerik Operate 
leicht verständlich
Das Berufsbildungswerk (BBW) Stuttgart der Nikolauspflege, 
Stiftung für blinde und sehbehinderte Menschen, bildet   
unter anderem Zerspanungsfachkräfte aus und vermittelt   
sie dem Arbeitsmarkt. Dabei orientieren sich die  BBW-Verant-
wortlichen strikt an den Bedürfnissen der Metallindustrie 
und schulen auf modernen CNC-Bear beitungszentren 
mit Sinumerik Steuerung. Zum Üben kommt die Schulungs-
software SinuTrain zum Einsatz.

Sehbehinderte Jugendliche des BBW werden   
Metallbearbeitungsprofis

Das Berufsbildungswerk 
Stuttgart der 
Nikolauspflege... 
  
… ist auf die Ausbildung 
sehbehinderter und blinder junger 
Menschen in verschiedensten 
Berufsfeldern spezialisiert. Zum 
Konzept gehören die praktische 
Ausbildung, die enge Kooperation 
mit der zugehörigen Sonder-
berufsschule, unterschiedliche 
Wohnkonzepte sowie vielfältige 
Freizeit angebote. Spezielle 
Integra tionsberatungen und 
Fachdienste unterstützen den 
erfolgreichen Übergang ins 
Erwerbsleben. 

nikolauspflege.de

CNC4YOU 2/2014 | Ausbildung
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in dem seh-, hör- und nichtbehinderte 
Menschen Hand in Hand arbeiten. Ge-
sellschafter ist die Nikolauspflege, und 
Herbert Greschner leitet auch hier die 
Bereiche Metallverarbeitung und Mon-
tage. Als GmbH muss der Integrations-
betrieb jedoch ergebnis orientiert wirt-
schaften. Der Metallverarbeitungs-Chef 
braucht demnach qualifizierte Mitar-
beiter, die zum Teil in der Nikolaus-

pflege ausgebildet wurden, und einen 
hochwertige Maschinenpark.

Insgesamt sieben CNC-Zentren ste-
hen bei OKIN. Zuletzt wurden zwei 
Spinner-Maschinen angeschafft, die 
mit Sinumerik 840D sl und Operate- 
Benutzeroberfläche ausgestattet sind – 
ein vierachsiges Bearbeitungszentrum 
MVC 1000 und eine Drehmaschine 
TC 800 mit angetriebenen Werkzeu-

„ Größe und Farbe 

der Darstellung 

lassen sich einfach 

einstellen. Das   

ist gerade für 

sehbehinderte 

Azubis eine tolle 

Sache.“
Albert Moser, Industriemeister

gen. Laut Herbert Greschner sei insbe-
sondere das Preis-Leistungsverhältnis 
dieser Maschinen richtig gut. 

Das Berufsbildungswerk (BBW) Stuttgart der Nikolauspflege bildet junge Menschen mit 
Sehbehinderung unter anderem in Metallberufen aus – als Zerspanungs mechaniker,   
Dreher-Fachwerker, Metallwerker und seit kurzem auch als Fachkraft für Metalltechnik

In der Lehrwerkstatt des BBW Stuttgart steht unter anderem das Sinumerik 840D sl 
gesteuerte Drehzentrum TC 600 MCY von Spinner

INFO UND KONTAKT

siemens.de/cnc4you
juergen.klingler@siemens.com
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Die digitale Weiterverarbeitung von Kamera-
daten hat sich in vielen Bereichen der Automa-
tisierungstechnik bewährt. Auch in Werkzeug-

maschinen lassen sich Kameras vielfältig einsetzen. 
So können sie in schwer einsehbaren Bereichen die 
Bearbeitungsvorgänge beobachten und analysieren 
oder für Schulungen bzw. zur Qualitätssicherung den 
Abarbeitungsprozess digital dokumentieren. Neue, 
hochauflösende Kameras übernehmen mittlerweile 
auch Messaufgaben in der zeitoptimierten Serien-
produktion.

Objekt- und Mustererkennung

Ein typischer Vertreter der neuen Kamerageneration 
ist das Simatic MV440 1D/2D-Code-Lesesystem. Es 
wurde speziell für das Industrieumfeld entwickelt 
und lässt sich  aufgrund der kompakten Bauform, der 
flexiblen Beleuchtungsoptionen und der vielfältigen 
Kommunikations- und Anschlussmöglichkeiten auch 

Schneller   
in Serie
Um den Werkstücknullpunkt 
hochgenau zu ermitteln, sind 
schaltende Messtaster im 
Zusammenspiel mit den 
Sinumerik Messzyklen die erste 
Wahl. Für eine reibungslose, 
hochproduktive Serienfertigung 
bieten Kameras hingegen eine 
schnellere, allerdings nicht ganz 
so genaue Alternative.

Kamerabasierte Nullpunktermittlung

Ein Simatic MV440 1D/2D-Code-Lesesystem im Maschinenraum 
einer 3-Achs-Fräsmachine
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in schwierigen Maschinenräumen einsetzen. Kom-
biniert mit verschiedenen Softwareoptionen dient 
das Code-Lesesystem auch zur Text- und Objekt-
erkennung.

Um den Nullpunkt zu ermitteln, erfasst die Ka-
mera die Umrisse des Rohteils bzw. Werkstücks als 
Bild und wertet die Informationen aus. Durch einen 
Vergleich der so bestimmten Rohteillage mit dem 
vorher spezifizierten Referenzobjekt lässt sich dann 
die Verschiebung und Verdrehung in zwei Dimen-
sionen bestimmen. Die automatische Korrektur 
des Nullpunkts erfolgt über ATRANS und AROT im 
 NC-Programm. 

Kamera vorab kalibrieren 

Um die Kamera für den automatisierten Mess-
vorgang vorab auf ein Referenzteil zu kalibrieren, 
muss der Bediener sie zuerst über Profinet mit der 
Sinumerik 828D verbinden und achsparallel über 
dem Maschinentisch montieren. Dann werden ein 
definierter Z-Abstand der Kamera zum Referenzteil 
angefahren und die X- und Y-Position bzw. die Null-
punktverschiebung als Anwenderdaten (GUD) ge-
speichert. Der Bediener kann sich die Kalibrierung 
mit Hilfe von im Tool „Run MyScreens“ erstellten 
Menübildern erleichtern.

Er nimmt nun mit der Kamera Bilder des Referenz-
objekts auf und definiert mittels der mitgelieferten 
Kamerasoftware Erkennungsmerkmale im Bild für 
die Messung. Die Koordinaten der Erkennungsmerk-
male werden als Pixelwerte in X und Y erfasst und 

der Sinumerik übergeben. Mittels eines vorher defi-
nierten Skalierungsfaktors lassen sich die Pixelwerte 
in einen Verfahrweg umrechnen.

Messung im Automatikbetrieb

Im Automatikbetrieb fährt die Kamera an die vor-
her kalibrierte Referenzposition und erstellt ein Bild 
des Rohteils. Dieses Bild vergleicht die Auswer-
tungssoftware mit dem Referenzbild und ermittelt 
anhand der Erkennungsmerkmale die Verschiebung 
und die Rotation des Rohteils zum Referenzobjekt. 
Im Programm erfolgt dann automatisch eine Kor-
rektur der Nullpunktverschiebung über ATRANS 
und AROT.

Dies spart Zeit gegenüber einer Lagemessung mit 
einem schaltenden Messtaster. Abstriche müssen    
bei der Wiederholgenauigkeit in Kauf genommen 
 werden. Diese ist von Ausleuchtung, Kontrast und 
Oberflächenbeschaffenheit abhängig. Die Genauig-
keit in der Lageermittlung liegt bei +/- 0,02 mm und 
bei der Rotation bei +/- 0,2°. Für viele Anwendungs-
fälle in der Serienproduktion ist der Genauigkeits-
verlust im Vergleich mit dem Zeitgewinn aber zu 
 vernachlässigen. 

Komfortabler   
bedienen mit 
 „Run MyScreens“ 
 
Mit dem Tool „Run MyScreens“ 
lassen sich Bedienoberflächen 
für Sinumerik Operate gestal ten, 
die maschinenhersteller-  oder 
anwenderspezifische Funk tions-
erweiterungen bein halten oder 
ein anwender spezifisches Layout 
realisieren. Die Dialoge kann  der 
Bediener direkt an der Steuerung 
er stellen sowie gestalten und 
dabei kontext-sensitive Hilfebilder 
und auch Hilfeaufrufe einbinden. 
Die definierten Dialoge werden 
dann über integrierte Softkeys 
aufgerufen. Konfiguriert wird 
„Run MyScreens“ durch ASCII-Dateien. Diese Projektierungsdateien enthalten die Beschreibung 
der Bedienoberfläche.

TECHNIK IM DETAIL

INFO UND KONTAKT

siemens.de/cnc4you
MC-MTS-APC-Tech-Team.i-dt@siemens.com
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Formenbau für die Glasindustrie

Die neueste Fräsmaschine ist im 
 Januar 2013 in Betrieb gegangen. Die 
Microcut MC 800LL wurde eigens nach 
Olingers Anforderungen modifiziert: 
Sie hat höherwertige Lager und einen 
stärkeren Motor, um die hohe Drehzahl 
und das erforderliche Drehmoment zu 
gewährleisten. Voraussetzung für den 
Kauf der Maschine war für ihn die 
 Ausrüstung mit der Siemens-CNC. Die 
leistungsfähigere Steuerungsversion 
der Sinumerik 828D (PPU 281) bringt 
schnellere Satzverarbeitungszeiten und 
5 MB Arbeitsspeicher für Anwender-
daten mit.

Schneller zur fertigen Form

Um zügig und ohne zusätzliche Opti-
mierung die erforderliche Oberflächen-
güte zu erzeugen, verfügt die Steue-
rung der Microcut über das Frästech-
nologiepaket Sinumerik MDynamics. 
Da zu gehört der High-Speed-Setting- 
Zyklus (Cycle832). Dieser stellt alle 
wichtigen Funktionen und G-Code- 
Befehle für die High-Speed-Cutting-
(HSC-)Bearbeitung zur Verfügung: 
Nach Eingabe der Bearbeitungsstra-
tegie (Schruppen, Vorschlichten oder 
Schlichten) und der Toleranzen aktivie-
ren sich im Hintergrund automatisch 
die jeweiligen Dynamikparameter. Mit 
der Option Advanced Surface, die Teil 
des Fräspakets ist, berechnet die Steu-

Zwiesel im Bayerischen Wald ist bekannt für seine 
Glasindustrie. Die handwerkliche Herstellung von 
Glasprodukten, die hier teils noch betrieben wird, 
gilt heute als Kulturgut. Ein Blick in die Werkhallen 
eines Glasformenbauers zeigt: Hier kommen 
modernste Werkzeugmaschinen zum Einsatz.

Vorsicht 
zerbrechlich

Die Firma Peter Olinger Formen-
bau e. K. ist auf Formen für hö-
her wertige Wirtschaftsgläser im 

Kristall- und Bleikristallsektor speziali-
siert. Ihre Produktionsmethoden hat sie 
stets dem aktuellen Stand der Technik 
angepasst. Während Formen früher 
meist erodiert und von Hand nachpo-
liert wurden, hat sich inzwischen das 
Fräsen durchgesetzt. „Formen für groß-
flächige Vasen etwa haben wir schon 
immer gefräst, weil die dafür notwen-
digen Elektroden zu groß, zu schwer 
und zu teuer gewesen wären“, sagt 
 Ge schäftsführer Peter Olinger. „Zwi-
schenzeitlich fräsen wir fast alles – mit 
ausgezeichneten Ergebnissen in Quali-
tät und Oberflächengüte.“

Widersprüchliches Material – 
hohe Anforderungen

Die Ansprüche der Ziseleure an ihre 
 Bearbeitungszentren sind sehr hoch. 
Sie müssen sich für das Schruppen im 
High-Speed-Bereich ebenso eignen 
wie für feinste Gravurarbeiten. Dafür 
braucht es neben einem gewissen 
Drehmoment auf der Spindel hohe 
Drehzahlen für die Feinarbeiten. Auch 
der als Formenmaterial eingesetzte 
Edelstahl ist anspruchsvoll: „Das ist ein 
widersprüchliches Material, weil es 
durch Chrom härter und durch Nickel 
weicher wird“, erläutert Olinger. 

Kühnes Design  – am Ende muss sich das 
zerbrechliche Glas schadensfrei entformen 
lassen
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Standardmaschine aus Taiwan die 
sprichwörtlich hohen Ansprüche eines 
Formenbauers erfüllt.“

Entformung von Zerbrechlichem

Die Aufträge, die bei Peter Olinger 
 eingehen, sind sehr unterschiedlich. 
Immer muss jedoch die Konstruktion 
der Form Designwünsche und Entfor-
mungsmöglichkeiten in Einklang brin-
gen. Denn schließlich soll sich das zer-
brechliche Glasprodukt entformen las-
sen, ohne Schaden zu nehmen. Das 
dafür notwendige Know-how schöpft 
Olinger aus jahrelanger Erfahrung mit 

erung bei kurzen Bahnabschnitten und 
gleichzeitig schnellen Vorschüben das 
Geschwindigkeitsprofil schon im Vor-
aus. Das so erzielte homogenere Ge-
schwindigkeitsprofil optimiert die Bear-
beitung von Freiformflächen im HSC-
Bereich hinsichtlich Genauigkeit, Ge - 
schwindigkeit und Oberflächengüte.

Das Microcut-Bearbeitungszentrum 
stammt von der Tusch & Richter GmbH 
& Co. KG, Obertraubling, die vorwie-
gend Zerspanungsmaschinen aus Tai-
wan vertreibt. Robert Pickl, Geschäfts-
führer bei Tusch & Richter, ist sich sicher: 
„Die Anwendungen bei Peter Olinger 
zeigen, dass eine Sinumerik-gesteuerte 

INFO UND KONTAKT

siemens.de/cnc4you
juergen.ries@siemens.com

Formenbauschnellansicht – Quick Viewer

Die Formenbauschnellansicht erlaubt die Visualisierung der Bearbeitungsbahnen von großen Teileprogrammen   
z. B. aus CAM-Systemen. Durch die Schnellansicht können Sie sich einen schnellen Überblick über das Programm 
verschaffen und z. B. die Werkstückform oder Verfahrfehler bzw. An- und Abfahrwege überprüfen. 
Die Formenbauansicht unterstützt u. a. Sätze mit G0, G1, G2 und G3, 
Polynome und B-Splines sowie die Vektor- und Rundachsprogrammie-
rung. Nicht interpretierbare NC-Sätze werden überlesen und nicht in 
der Grafik angezeigt.

Formenbauansicht öffnen:

 > Öffnen Sie das NC-Programm im Programm-Editor.

 > Drücken Sie die Softkeys >> und dann Formenbauansicht.    
Das NC-Programm und die Grafik werden parallel angezeigt.

 > Durch Drücken der Softkeys NC-Sätze oder Grafik können  
Sie die Ansichten ein- und ausblenden.

TECHNIK IM DETAIL

„ Zwischenzeitlich fräsen wir 

fast alles – mit ausgezeichneten 

Ergebnissen in Qualität und 

Oberflächengüte.“
Peter Olinger, Geschäftsführer  
Peter Olinger Formenbau e. K., Zwiesel

Material und Herstellungsverfahren. 
Und auch, wenn die Glasproduzenten 
immer häufiger versuchen, Formen 
und damit Kosten zu sparen, kommen 
sie für viele Produkte an den Formen-
bauern nicht vorbei. Gut, wenn diese 
ein leistungsfähiges Equipment haben, 
um wirtschaftlich und in guter Qualität 
zu produzieren. 
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M
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r High-Speed-Modellhubschrauber der Firma Minicopter erreichen bis zu 
250 km/h. Damit sie sicher abheben, fliegen und landen können, müssen 
die Antriebselemente aus Aluminium hochpräzise gefertigt sein

Sie sind schnell, flexibel und lassen sich hervor-
ragend steuern – die High-Speed-Modellhub-
schrauber der Firma Minicopter, Vellmar. Ähnli-

che Eigenschaften zeichnet das mit Sinumerik 828D 
gesteuerte Hyundai-Drehzentrum L210LM aus, auf 
dem diverse Teile aus Aluminium für die Hochge-
schwindigkeitshelikopter hergestellt werden. 

Seit Anfang des Jahres steht beim Lohnfertigungs-
betrieb Grenzemann Präzisionstechnik in Eisenbach 
die moderne Drehmaschine L210LM mit Stangenla-
der – hergestellt in Südkorea und von NCT Reber in 
Deutschland vertrieben. Harald Müller, technischer 
Geschäftsführer des Fertigungsbetriebs Grenzemann, 
hat schon mehrfach gute Erfahrungen mit Händler 

und Hersteller gemacht und daher in das Hyundai-  
Drehzentrum investiert: „Die Maschine eignet sich 
hervorragend für die Antriebskomponenten diverser 
Hubschraubermodelle. Aber letztlich ist das nur ein 
kleiner Teil dessen, was wir mit dem Drehzentrum 
herstellen.“ Das vor rund 35 Jahren gegründete Un-
ternehmen beschäftigt 18 Mitarbeiter, hat 15 CNC-
Dreh- und Fräszentren in der Fertigung stehen, arbei-
tet im Zweischichtbetrieb und bedient viele verschie-
dene Branchen. „In der Anfangszeit wäre uns die 
Fokussierung auf eine Abnehmergruppe fast zum 
Verhängnis geworden. Daraus haben wir gelernt. 
Heute hat keine Branche und kein Kunde mehr als 
15 % Umsatzanteil“, macht Harald Müller deutlich. 

Wenn 250 km/h schnelle High-Speed-Modellhubschrauber in die Luft gehen, müssen 
alle Antriebselemente perfekt aufeinander abgestimmt sein. Das gewährleisten 
hochpräzise Bauteile, wie sie unter anderem die Grenzemann Präzisionstechnik GmbH 
auf einem neuen Sinumerik-gesteuerten Hyundai-Drehzentrum fertigt.

Antriebselemente mit Fräsanteil werden auf CNC-gesteuertem Drehzentrum hergestellt

Er wird dann gleich 
in die Luft gehen

CNC4YOU 2/2014 | Aus der Praxis
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Kürzeste Umrüstzeiten realisierbar

Als wichtigen Grund für den Kauf der Drehmaschine 
L210LM mit Stangenlader und angetriebenen Werk-
zeugen bezeichnet der studierte Ingenieur und ge-
lernte Industriemechaniker das gute Preis-/Leis-
tungsverhältnis. Dazu ergänzt er: „Die technischen 
Daten haben ebenso gepasst, und alle Probewerkstü-
cke wurden in der geforderten Qualität sowie mit 
den gewünschten Oberflächenqualitäten herge-
stellt.“ Für Harald Müller sind aber noch andere Fak-
toren entscheidend: „NCT Reber bietet einen sehr 
guten Service und konnte schnell liefern. Außerdem 
lässt sich die Maschine enorm schnell umrüsten.“ Da 
das Eisenbacher Unternehmen primär mittlere Stück-
zahlen von 50 bis 5.000 Stück fertigt, ist dies ein ent-
scheidender Faktor. „Genau dafür ist die L210LM prä-
destiniert“, sagt Angela Reber, verantwortlich für die 
Unternehmensentwicklung bei der NCT Reber Ma-
schinen GmbH. Vom Spannsystem über den elek-
trisch umstellbaren Stangenlader bis hin zur Einmes-
sung der Werkzeuge funktioniert alles weitgehend 
automatisch. Somit genügen wenige Handgriffe, 
und in durchschnittlich weniger als einer Stunde 
kann ein neues Produkt gestartet werden. 

Fünfzig Prozent schneller mit ShopTurn

Vor dem Einrichten der Maschine gilt es, die CNC- 
Programme zu schreiben. Basis dafür bieten in der 
 Re gel Konstruktionszeichnungen, die als pdf-Daten 
ein gehen. Das Programmieren übernehmen dann 
 erfahrene Facharbeiter von Grenzemann. Beim neuen 
Hyundai-Drehzentrum lässt sich diese Aufgabe be-
sonders komfortabel und schnell erledigen. Entschei-
dend dafür ist die Kompakt-CNC Sinumerik 828D mit 
windowsorientierter Benutzeroberfläche Sinumerik 
Operate und Arbeitsschrittprogrammierung ShopTurn. 

Zerspanungsmechaniker Gerhard Hettich hatte bis 
dato nur G-Code programmiert. Dementsprechend 
war ShopTurn für ihn zwar neu, aber kein Problem, 
wie er begeistert feststellt: „Ich habe lediglich eine 
kurze Einweisung benötigt und bereits ein paar Tage 
später war ich mit ShopTurn schneller als mit DIN-
Programmierung.“ Das bestätigt auch sein Chef 
 Harald Müller und ergänzt: „Da wir kein Großserien-
hersteller sind, ist es uns nicht so wichtig, die letzte 
Sekun de Fertigungszeit herauszuholen. Entschei-
dender ist vielmehr, in kurzer Zeit ein zuverlässig lau-
fendes Programm zu generieren. Das gelingt uns mit 
ShopTurn hervorragend. Im Durchschnitt sind wir 
damit um 50 % schneller und dank der integrierten 
3D-Simulation bislang zu 100 % fehlerfrei.“ 

Menügeführt und mit Hilfe verschiedenster Zyk -
len erstellen die Grenzemann-Facharbeiter ihre Pro-
gramme. Besonders hilfreich sind dabei die integrier-
ten Bohr- und Drehzyklen, auf die Gerhard Hettich je-
derzeit via Softkey zugreifen kann: „Die angetriebe-
nen Werkzeuge der L210LM ermöglichen es uns, in 
einer Aufspannung zu drehen und anschießend zu 

bohren, Gewinde zu erstellen und diverse Konturen 
zu fräsen, wie es beispielsweise bei den Antriebs-
komponenten für die High-Speed-Modellhubschrau-
ber notwendig ist. Dank ShopTurn sind auch die da - 
für notwendigen Programme mit wenigen Tasten-
drücken erzeugt.“ 

Retract-Funktion neu in Sinumerik 828D  
 
Diese Funktion unterstützt 
das manuelle Freifahren des 
Werk  zeuges aus dem Werk stück 
nach Unterbrechung z.B.durch 
Netz  ausfall. Damit kann das 
Werkzeug in Werk  zeugrichtung 
in der JOG freigefahren werden 
und die Bearbeitung an der 
Unter brechungsstelle wieder 
fort gesetzt werden. Typische 
Anwen dungsfälle sind Bear  beitungen unter Einsatz des Schwenk-
zyklus Cycle800 sowie interpo latorisches Gewinde bohren mit 
G331/G3. 
Die Funktion „Rückziehen“ wirkt auch bei Abbruch von „Gewinde 
bohren“, denn auch im JOG-Modus interpoliert die Spindel mit der 
Z-Achse beim Herausfahren aus dem Gewinde.

TECHNIK IM DETAIL

INFO UND KONTAKT

siemens.de/cnc4you
juergen.klingler@siemens.com
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Das neue Hyundai-Drehzentrum L210LM von Grenzemann lässt 
sich dank automatischem Spannsystem, automatisierter 
Einmessung der Werkzeuge sowie der komfortabel bedienbaren 
CNC Sinumerik 828D schnell umrüsten
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Programmieren

In den ersten Arbeitsschritten wird das Rohteil und die Nullpunktverschiebung definiert und 
danach das Werkstück plangefräst. Die Bohrungen sind mit Hilfe der Bohrzyklen und der 
Positionsmuster in kürzester Zeit programmiert. Mit dem Zyklus zum Fräsen ist auch die 
mittige Kreistasche keine Herausforderung für den Programmierer. Anspruchsvoller wird die 
Programmierung beim Fräsen des um 
15° gedrehten Rechteckzapfens und 
der dazugehörigen Rechtecktasche. 
Eine Möglichkeit besteht darin, das 
Koordinatensystem um 15° zu drehen 
und wie gewohnt in X- und Y-Richtung 
zu programmieren oder die Koordi-
naten der Eckpunkte auf das nicht 
gedrehte Koordinatensystems um - 
zurechnen. ShopMill bietet hier 
aber noch weitere Möglichkeiten, 
die schneller zum Erfolg führen.

Übungsbeispiel SinuTrain

Beim Erstellen von NC-Programmen ist es zweck-
mäßig, die Programmieraufgabe in einzelne, 
technologisch sinnvolle Arbeitsschritte zu zerle-

gen. Genau diesen Ansatz verfolgt die Arbeitsschritt-
programmierung von Sinumerik mit ShopMill für das 
Fräsen bzw. ShopTurn für das Drehen. Am folgenden 
Beispiel können Sie mit SinuTrain selber testen, wie 
schnell und einfach die Programmierung ist.

Das vollständige ShopMill-Programm mit einer 
ausführlicheren Beschreibung finden Sie als Down-
load im CNC4you-Portal unter: sie.ag/YoLaqu

Zum Selbststudium von ShopMill gibt es die 
 Dokumentation „Einfacher Fräsen mit ShopMill“ 
zum Download im Service & Support-Portal unter:
sie.ag/VyOu0f 

1

Zeichnung des 
Werkstücks 
 

Simulation 
des fertigen 
Werkstücks 
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Mit Fräszyklus programmieren

Die einfachste Möglichkeit der 
Programmierung ist die Verwendung 
des Zyklus für das Fräsen von Rechteck-
taschen bzw. -zapfen. Im Zyklus wird 
einfach die Tasche bzw. der Zapfen 
durch die Angabe des Mittelpunkts und 
mit Länge und Weite programmiert. 
Mit der Angabe des Startwinkels 
α0=15° kann die Tasche bzw. der 
Zapfen um den Mittelpunkt gedreht 
werden.

3

INFO UND KONTAKT

siemens.de/cnc4you
wolfgang.reichart@siemens.com

Mit Kontureditor 
programmieren

Im Kontureditor wird mittels einer 
Hilfslinie der Konturanfangspunkt der 
um 15° gedrehten Rechtecktasche 
ermittelt. Im Pol (0/0) wird dazu eine 
XY-Gerade unter 195° mit der Länge 
50 mm erstellt. Die Koordinaten des 
Geradenendpunkts sind der Anfangs- 
 punkt der Kontur und werden nach 
dem Löschen der Hilfslinie als Start   - 
punkt der Kontur eintragen. 
Ausgehend von diesem Startpunkt 
wird die Kontur anhand der  Winkel - 
angaben und der Länge der Geraden- 
abschnitte beschrieben.
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Bei der Verwendung im Maschinen-
raum ist ein spritzwassergeschütz-
tes Gehäuse mit externer Strom-

versorgung und einem direkten An-
schluss für die Live-Übertragung eine 
zwingende Voraussetzung. Da auf dem 
Markt befindliche Lösungen nicht alle 
Vorgaben erfüllten, entstand das neue 
CNC4you-Werkstück Kameragehäuse. 
Eine einfache Konstruktion und schnel-
 le Nachfertigung waren die Hauptkrite-
rien. Programmiert wurde das Werk-
stück direkt an der CNC-Maschine mit 
ShopMill und ShopTurn. Ausgelegt ist 
das Gehäuse für die Camcorder der 
 GoPro-Serie.

Programmierung mit ShopMill

Das Gehäuse besteht aus der Gehäu-
seschale, der Gehäuserückwand und 
einem Flansch zur Befestigung eines 
Objektivschutzes. Die Gehäuseteile sind 
in ShopMill und der Flansch in ShopTurn 
programmiert. 

Der Deckel und die Rückwand wer-
den jeweils in zwei Aufspannungen an 
der Fräsmaschine gefertigt. Mittels des 
Messzyklus „Punkt Messen“ wird zuerst 
die Nullpunktverschiebung in Z-Rich-
tung und mit dem Messzyklus für Recht-
 eckzapfen die Nullpunktverschiebung 
in X-/Y-Richtung gesetzt. Mit dem Plan-
fräszyklus werden die Oberseiten plan-
gefräst.

Beim Fräsen der Rückwandunterseite 
kommt eine hilfreiche Eigenschaft von 
ShopMill für das Konturfräsen zum Ein-

satz. Bei diesem Anwendungsfall wird 
zuerst die Außenkontur, in unserem 
Beispiel die Rohteilkontur, definiert. 
Alle weiteren Konturen innerhalb der 
ersten Kontur werden automatisch von 
ShopMill als Inseln erkannt und mit dem 
Zyklus für Zapfenfräsen geschruppt und 
geschlichtet. So kann sehr effizient die 
Programmierung der fünf Befestigungs-
zapfen erfolgen.

Zusammenbau

In die Gehäuseschale wird der GoPro-
Camcorder in die passgenaue Ausspa-
rung gelegt. Auf der linken Seite der 
 Kamera bleiben die Anschlüsse für den 
 Videoausgang und die Stromversorgung 
frei zugänglich und können entspre-
chend belegt werden. Die Kabel wer-
den durch die angeschraubte und ge-
dichtete Kabeldurchführung aus dem 
Gehäuse geführt. Mittels Flachkopf- 
oder Innensechskantschrauben wird 
die Gehäuserückwand befestigt. Ein 
Dichtring zwischen den Gehäusehälf-
ten sorgt für den Spritzwasserschutz.

Eine ausführliche Fertigungsbeschrei-
bung, mit Programmen und Zeichnun-
gen, finden Sie auf siemens.de/cnc4you 
in der Rubrik Werkstücke. Aqui d

Spritzwasser geschütztes 
Kameragehäuse

Neues CNC4you Werkstück für den Einsatz in der Ausbildung

Action-Camcorder erfreuen sich großer Beliebtheit und liefern selbst unter 
schwierigen Bedingungen sehr gute Videoaufnahmen. Durch die Kompaktheit, die 
weitwinkligen Objektive und die vielfältigen Befestigungsmöglichkeiten sind diese 
Camcorder-Typen auch im Arbeitsraum von CNC-Maschinen sinnvoll einsetzbar. 

INFO UND KONTAKT

siemens.de/cnc4you
robert.schuetze@siemens.com

 

3D-Simulation der Rückwand (oben) und das 
fertig gefräste Kameragehäuse (unten)
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News | CNC4YOU 2/2014

Nach seiner Teilnahme an einem „Train-the-Trainer“-Programm 
in Erlangen kann Wolfgang Odemer Sinumerik Schulungen und 
Workshops als von Siemens zertifizierter Trainer durchführen. 
Wolfgang Odemer hat seine Grundausbildung im elterlichen 
 Betrieb erhalten und ließ sich dann zum CNC-Techniker schulen. 
Vor seiner Selbstständigkeit war er von 1984 bis 1993 bei einem 
großen deutschen Werkzeugmaschinenhersteller als CNC-Tech-
niker und -Trainer beschäftigt. Seit 1994 führt er freiberuflich 
im Auftrag von Maschinenherstellern, Handelshäusern und An-
wendern Schulungen sowie Einweisungen an Werkzeugmaschi-
nen unterschiedlicher Hersteller im In- und Ausland durch. 
Dabei konnte er umfassende Erfahrungen sammeln. Ob Drehen 
oder Fräsen, Sinumerik Operate, 
ShopTurn oder ShopMill: Der in 
Mühl hausen an der Ruhr ansäs-
sige Sinumerik Trainer führt ein 
breites Spektrum an Schulungen 
durch.

Veranstaltungen
Nachfolgend erhalten Sie einen Überblick über kommende Messen zum Thema Drehen und Fräsen mit Sinumerik. 
Diese und weitere Termine finden Sie auf siemens.de/cnc4you —> Termine.

Veranstaltung Ort Termin

SPS/IPC/Drives Nürnberg 25. – 27. November 2014

EuroMold Frankfurt am Main 25. – 28. November 2014

Zertifizierter Sinumerik Trainer

Easy CNC für iOS – jetzt auch für Android

Wir haben auf Ihre Nachfrage reagiert und bieten Ihnen die beliebte Easy 
CNC App jetzt auch für Android-Geräte an. Diese englischsprachige App 
enthält alle aktuellen Schulungsinhalte für die Sinumerik CNC und sorgt 
dafür, dass Sie immer auf dem neuesten Stand sind. In handlichem Format 
haben Sie hier Zugriff auf über 4.000 Seiten wichtiger CNC-Anweisungen 
und -Inhalte. Mithilfe des praktischen G-Code Compatibility Tools finden 
Sie rasch kompatible G-Codes für Siemens- und ISO-G-Codes. Ein umfang-
reiches Glossar zu CNC-Begriffen ist ebenfalls enthalten. Über die Weblinks 
zu den Bereichen Service, Support und CNC Social Media erhalten Sie Zu-
gang zur Nutzer-Community im Internet. Laden Sie sich gleich die Easy CNC 
App für iPhone, iPad und Android-Geräte kostenlos herunter.

siemens.com/cnc4you-app

INFO UND KONTAKT

siemens.de/cnc4you
karsten.schwarz@siemens.com
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siemens.de/cnc4you
Die erste Adresse für coole CNC-Werkstücke und nützliche Tipps

Answers for industry.

Schritt für Schritt ganz einfach programmieren – die CNC-
Bedienoberfläche SINUMERIK® Operate macht‘s möglich. 
Viele neue und nützliche Funktionen: 
SINUMERIK Operate stellt Ihnen eine Vielzahl an Funktio-
nen zur Verfügung und macht die Maschinenbedienung 
damit noch effizienter. So sind die Bedienung und Pro-
grammierung übersichtlich durch die Werkzeugliste, 
komfortabel durch animierte Elemente und sicher durch 
Simulation. Ein paar einfache Tipps & Tricks machen den 
Umgang mit SINUMERIK Operate darüber hinaus noch 
leichter. Man muss sie nur kennen.

SINUMERIK Operate: Bedienen und 
Programmieren einfach gemacht 
Tipps und Tricks:

Die sprachunabhän-
gige Help-Taste, die 
Tooltips sowie ver-
besserte Suchfunk-
tionalität mit CTRL+F, 
die in allen Masken 
verfügbar sind.

Undo-Funktion mit 
„Insert“-Taste – so-
lange keine Input-
Taste bzw. Übernah-
me der Daten in den 
Feldern erfolgt ist.

Rückübersetzen, Aus-
kommentieren oder 
Bearbeiten der Zyk-
len mit lediglich ein 
bzw. zwei Tasten.

Free Download von nützlichen Tipps und Tricks:
Es gibt noch viele weitere Funktionen und Softkeys zum 
schnellen Bedienen und Programmieren. Dies und viel 
mehr erfahren Sie online auf www.siemens.de/cnc4you.
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